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Die Planunterlage nach dem Stand vom
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Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche 
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft 
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Bebauungsplan RIED II, 1. Änderung

Zeichnerische Festsetzungen

Nutzungsschablone:

MI Mischgebiet

GE Gewerbegebiet

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

a abweichende Bauweise

0,8 Grundflächenzahl

0,6 Geschossflächenzahl

GH max. Maximale Gebäudehöhe

DN Dachneigung

Baugrenze

Verkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Fläche für Versorgungsanlagen: Elektrizität

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Kennzeichnung

Umgrenzung von Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche
Vorkehrungen gegen äußere Einwirkungen oder bei denen besondere
bauliche Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich 
sind.


